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1. Schafwolle

"Würde eines Tages berichtet, dass eine Textilfaser entdeckt

worden sei, die unter freiem Himmel oder in einfachen

Gebäuden mit geringem Energieverbrauch und ohne gefährliche

Abfallprodukte erzeugt werden kann, dazu noch in

verschiedenen Feinheiten und Längen, unser Interesse wäre

geweckt. Würde weiter bekannt, die Faser sei leicht zu veredeln,

zu färben und mit anderen Fasern zu mischen, sei giftfrei und

hautfreundlich, elastisch, lärmdämmend, wärme- und

feuchtigkeitsausgleichend, schmutz- und wasserabstoßend,

schwer entflammbar, leicht zu reinigen und fast knitterfrei,

wiederverwendbar und hundertprozentig biologisch abbaubar,

welchen Namen würden wir dieser Faser geben?

Wahrscheinlich würde man von einer Wunderfaser sprechen."

(Quelle: Kerstin Gustafson und Alan Waller)
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2. Tierbestand und Aufkommen in Sachsen

In 12.309 Beständen werden insgesamt rund 130.000 Stück Schafe gehalten, 

wovon etwa 104.000 Stück im scherfähigen Alter sind.

Jahr 2020  Tiere (Stück) Halter 

Schafe bis einschl. 9 Monate 25.993 4.883 

Schafe 10 bis einschl. 18 Monate 23.469 5.809 

Schafe ab 19 Monate 80.578 9.565 

Schafe gesamt 130.040 12.309 

 

Quelle: TSK

Die Auswertung von Betriebsdaten im Freistaat Sachsen (AUT-Situationsbericht) 

weisen einen durchschnittlichen Rohwollertrag von 3,5 kg je geschorenes Schaf aus 

(im Kleinbeständen werden auch Haarschafrassen gehalten). 

Kalkuliert man rund 80.000 Schafe (ab 19 Monate) zur Schur pro Jahr in Sachsen, 

ergibt das ein Wollaufkommen von etwa 260 - 280 t Rohwolle (geschätzt) in 

unterschiedlichen Qualitäten.
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3. Schafschur

 In der Praxis wird aus wirtschaftlichen Gründen einmal jährlich 

geschoren (Tierschutzgesetz).

 In Sachsen wird die Schafschur überwiegend in Dienstleistung 

durch professionelle Schafscherer durchgeführt.

 Der „Schafscherer“ ist kein Ausbildungsberuf, sondern wird oft von 

ausgebildeten Schäfern mit einer Zusatzqualifikation und dem 

„Anlernen“ in Schafschurteams geleistet. 

 Im Berufszweig gibt es auch Nachwuchsprobleme und einen 

Rückgang der Fachkräfte zu verzeichnen, so dass der Bedarf 

kaum noch gedeckt werden kann.

 Bei den Kleinbeständen wird oft die Schafschur durch Personen 

durchgeführt, die sich die Kenntnisse im „Hobbybereich“ 

angeeignet haben und regional tätig sind (große Nachfrage)

 Das äußert sich auch darin, dass vorallem Kleinbestandshalter 

Interesse an den Haarschafrassen (z.B. Kamerunschafe) finden, 

die nicht geschoren werden müssen.

 Bei 51 der 95 Herdenbestände (54%) wurde eine Studie zu den 

aktuellen Daten 2020 der Wollschur und Wollvermarktung mit 

25.200 Stück Mutterschafen durchgeführt. 
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Die Schafschur erfolgt über das ganze Jahr und konzentriert sich in den Monaten Mai und Dezember.
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Geschorene Herden je Monat (Quelle eigene Erhebungen) 

Es sind 13 verschiedene Schafscherer tätig,

davon ein Unternehmen in 49 % der Herden.

Der Schurpreis liegt bei durchschnittlich 1,97 Euro je Tier.
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4. Absatzwege und Verarbeitung

1. Waschen, Spülen, Trocknen 

2. Kardätschen (reinigt die Wolle weiter und legt die Fasern in eine Richtung)

3. Kämmen 

4. Herstellen des Vorgespinstes (Zusammendrehen der Fasern)

5. Spinnen

6. Zwirnen

7. Färben

Auf dem Weltmarkt für Wolle sind nur Großproduzenten konkurrenzfähig. 

Außerdem ist der Weltmarkt für Wolle äußerst krisenanfällig. 

- fünf klassischen Wollausfuhrländer sind von Bedeutung: 

- Australien

- Neuseeland

- Südafrika

- Argentinien

- Uruguay

Die in Ostdeutschland zuständige Leipziger Wollkämmerei überlebte nur kurzzeitig und wurde 

zum 1.2.1993 geschlossen. 

Die Deutsche Wollverwertung in Neu-Ulm gerät im Jahr 1994 in die Krise, da Firmengeld 

veruntreut wurde, aus der sie sich nicht mehr erholte. 

Seitdem erfolgt der Wollaufkauf über verschiedene Wollhandelsunternehmen.
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5. Ökonomische Betrachtung

Entwicklung von Wollleistung (kg/Tier) und Wollpreis (Euro/kg) 

In der aktuellen Analyse der Herdenbestände 2020 konnten nur 41 % der Bestände die Wolle mit einen 

durchschnittlichen Preis von 0,33 Euro je kg verkaufen (bei 3,5 kg Wolle = 1,15 Euro je Schaf).

Die Schafschur kostet im Mittel 1,97 Euro je Tier.

Der Markt für Wolle wird vom Weltmarkt gesteuert. 

Das inhomogene Rassenspektrum in Deutschland erschwert größere Posten einheitlicher Qualität 

der Verarbeitungsindustrie anzubieten. 

Die feineren Wollen werden zu Textilien verarbeitet. 

Gröbere Wolle eignet sich für die Herstellung von Teppichen oder Dämmstoffen.
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6. Möglichkeiten der Verarbeitung und Verwertung von Schafwolle in Sachsen

Großhändler

Wollaufkäufer in Sachsen (Beispiele)

Firma Adresse Telefon Mail Internet

Friedrich Sturm GmbH 

& Co.KG

Bornkamp 2, 

25364 Osterhorn 

04127-97980 sturm@frsturm.com www.frsturm.com

Baumann GmbH -

Schafhof Schönborn

Schönborn 11a, 

07819 Triptis 

36482-32582 info(at)baumann-

schafhof.de

www.baumann-

schafhof.de

Nutztierservice 

Dana Walter

Zum Mühlfeld 2, 

01734 Rabenau, 

OT Spechtritz

0162-4467981 info@nutztierservice.de www.nutztierservice.de

Schafland Stock, 

Richard Stock

Reichelsburgweg 

1A, 97239 

Baldersheim

09335-767 info@schafland-stock.de www.schafland-stock.de

Günther Rittmeier e. K., 

Lammfellprodukte

Grabenbreite 6, 

37124 Rosdorf

0551-794033 info@rittmeier-wolle.de www.rittmeier-wolle.de

Sächsischer Schaf- und 

Ziegenzucht-verband 

e.V

Ostende 5, 04288 

Leipzig

034297-919651 sszv_leipzig@sszv.de www.sszv.de

Rieger Betten & 

Naturwaren GmbH & 

Co. KG

Rotdornweg 1, 

02827 Görlitz

03581-74280 info@rieger-betten.de www.rieger-betten.de

Fellhandel Körner Großenhainer 

Straße 18d, 01936 

Laußnitz 

035795-31610 info@fellhandel-

koerner.de

www.fellhandel-

koerner.de

http://www.frsturm.com/
https://www.bing.com/search?q=baumann+schafwolle&qs=n&form=QBRE&sp=-1&pq=baumann+schafwolle&sc=0-18&sk=&cvid=C710AFA2120346E79B273E27E4A5C490
mailto:info@nutztierservice.de
http://www.nutztierservice.de/
mailto:info@rittmeier-wolle.de
mailto:sszv_leipzig@sszv.de
https://www.bing.com/search?q=s%c3%a4chsischer+schaf-+und+ziegenzuchtverband&qs=HS&pq=s%c3%a4&sc=8-2&cvid=E1D54D80D06B4ADB810629F7FBEC6EB9&FORM=QBRE&sp=1
mailto:info@rieger-betten.de
http://www.rieger-betten.de/
mailto:info@fellhandel-koerner.de
http://www.fellhandel-koerner.de/
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Beispiele von Unternehmen der Wollverarbeitung in Sachsen

Verarbeitung/ 

Produkt

Firma Ort Aufkauf SN t

Spinnen Naturfasermühle Nafabo Leukersdorf 2 t

Filzen Filzfabrik Wurzen GmbH Wurzen 0 (450 t 

Import)

Mischfasern Product Emotion GmbH Radebeul 0 (ökon. nicht 

umsetzbar)

Düngepellets FloraPell, Aufkauf Nutztiersevice Dana Walter, 

Schafland Richard Stock

Lauchhammer (BB) 500 t

Dämmstoffe - - 0

Betten und 

Naturwaren

Rieger Betten & Naturwaren GmbH & Co. KG Schlauroth/ Görlitz ?

Kreativwerkstatt Schäferei und Spinnstube Drutschmann Reichstädt/ 

Dippoldiswalde

0,3 t (50 kg 

eig. Verarb.) 

Fellprodukte Fellhandel Körner Laußnitz/ 

Königsbrück

35 t

Schafwollprodukte Wollblüte Marie Bormann Colmnitz/ 

Klingenberg

2 t
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7. Problem 

negative Einflußgrößen:

kein Außenhandelsschutz in Römischen Verträgen an 1958

Großeinkäufe Chinas und der Sowjetunion führten in Australien zur Ausdehnung der 

Tierbestände auf 170 Mio. Tiere (DSZ 13/1992)

1989 Zusammenbruch der Sowjetunion

Leipziger Wollkämmerei ist zum 1.2.1993 geschlossen

Deutsche Wollverwertung in Neu-Ulm (1934 gegründet), 1994 Krise, Schließung

keine Wollwaschanlage in Deutschland zugelassen

inhomogenes Rassenspektrum

Deutschland war im Jahr 1850 das größte Wollausfuhrland der Welt und die 

Wollproduktion war ein wichtiger Bestandteil des früheren Wohlstandes.

Der Aufkauf erfolgt von wenigen in Deutschland zentralisierten Handelsunternehmen, für die der Export

das Nadelöhr für die Aufkaufmenge und den Preis bildet. 

Deutschland befindet sich seit der Schließung der Wollverarbeitung, insbesondere der Wäsche im ersten 

Verarbeitungsschritt, in einem Abhängigkeitsverhältnis von anderen Staaten. Die Waschanlagen in 

Belgien, Polen und Tschechien beeinflussen die Verarbeitung besonders stark, ebenso Exporte von 

Rohwolle, besonders nach China. 

Der Wollexport stagniert seit 2016 und führt zu übervollen Lagerstätten, da der Abkauf nach China u. a. 

nicht läuft.
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8. Alternativen und Handlungsbedarf

In den Gesprächen mit den Verarbeitern haben sich folgende Probleme und Wünsche ergeben:

 - Werbung von Schäfern, welche die Wolle für die Verarbeitung gezielter vorsortieren

 - Die Käufer sind mehr über die Vorzüge der Naturprodukte und der Regionalität aufzuklären. 

 - Fachliche Unterstützung und Förderung des Aufbaues von Wollverarbeitungen im Manufakturbereich

 - Heranführung von Kindern an die Haltung von Schafen und die Verarbeitungsmöglichkeiten der Wolle

 - Aufbau von Fortbildungskursen der traditionellen Handwerkstechniken, z. B. Spinnen, Filzen, …

 - Anregung der kommunalen Verwaltung, bei Straßen- und Galabaumaßnahmen Vegetationsmatten 

auf Wollbasis einzusetzen

 - Einsatz von Dämmstoffen auf Schafwollbasis (nachwachsender Rohstoff)

 - Vernetzung der verschiedenen Unternehmen der Wollverarbeitung in Sachsen

 - Zusammenarbeit mit den Medien zur Vorstellung verschiedener Unternehmen in Sachsen

 - Anregung zum Einsatz von Wolltextilien zur Bindung von Raumgiftstoffen in öffentlichen 

Einrichtungen, Kindergärten, Schulen usw.
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Forschungsbedarf zur Wollwäsche 

- zu umweltschonenden Technologien der Wollwäsche, welche die aktuellen 

und absehbaren Anforderungen der Umweltauflagen erfüllen können.

Über den Vermarktungsweg der Wollwäsche kann die bedeutendste Menge an 

Rohwolle aufgekauft werden. 

Die Wollwäsche bildet die Grundlage für fast alle weiteren Verarbeitungsstufen, 

die aktuell über importierte gewaschen Wolle versorgt werden. 

Die bestehende veraltete Technologie erfährt in Deutschland keine Zulassung 

mehr, so dass die Wollwäsche nur noch in Staaten mit geringeren Umweltauflagen 

durchgeführt wird. Derzeit erfolgt ein Export deutscher Wolle in diese Länder zur 

Reinigung, was sich aus Sicht einer ressourcenschonenden und nachhaltigen 

Umweltpolitik fragwürdig darstellt. 

Die Konzeption und Beantragung bzw. Ausschreibung eines entsprechenden 

Forschungsprojektes mit dem Ziel der Entwicklung einer zukunftsträchtigen und 

umweltschonenden Technologie zur Wollwäsche, unter Berücksichtigung von 

ökonomischen Parametern in der Bewirtschaftung, wäre dringend erforderlich. Dies 

könnte auch länderübergreifend bearbeitet werden. 

Der Aufbau einer modernen Wollwaschanlage könnte auch ein Baustein bei der 

Umstrukturierung der Kohlegebiete im sächsischen Osten sein, wo die 

Textilbranche historische Wurzeln hat. 
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Verarbeitung der gröberen Schafwolle zu Düngepellets: z.B. FloraPell

Die Verarbeitung der gröberen Schafwolle zu Düngepellets wurde von dieser Firma 

bereits technisch gelöst. 

Die Verarbeitungskapazität umfasst 500 t im Jahr (geschätztes Aufkommen in Sachsen 

260 bis 280 t). 

Entscheidend für einen dauerhaften Erfolg ist die Vermarktung der Düngepellets im 

Segment des Öko-Landbaues (die Produkte sind als Betriebsmittel für den Öko-

Landbau gelistet) und der Kleingärtner. 

Mit der momentanen Produktionsauslastung, die erhöht werden kann, wäre bei einem 

Düngereinsatz von maximal 2 t je ha Gemüsefläche insgesamt mindestens die 

Versorgung von 225 ha möglich. 

Zum Einsatz im ökologischen Gemüseanbau bestehen gute Verbindungen der Firma zu 

Dr. Laber (Ref. 81), wo Brutversuche durchgeführt wurden. 

Ein zukünftiger Forschungsbedarf wird für folgende Schwerpunkte gesehen: 

• Ausdehnung des Einsatzes im Öko-Landbau (Gemüseerzeugung) 

• Entwicklung von Mehrkomponentendünger (NPK) 

• Verarbeitung zu Volumendünger unter Zusatz von Terra Preta
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Zusammenfassung

• unbefriedigende komplexe Situation 

• erfordert gesamtdeutsche Zusammenarbeit 

für eine Lösung


